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Telegraphiſche Depeſche der Breslaue Zeitu g. 
Paris, 3. September. Prinz Napoleon iſt nach Paris 
zurückgekehrt. 
e den 68, 8 ee 
‚pCt. ente 66, 95. 4%pGt, Rente 93, 25. Credit⸗Mobilier⸗Attien 890. 
Silber: Anleihe —. Bester Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 642. Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 602. Franz⸗Joſeph 467, 3pCt. Spanier —. IpCt. Spanier —. 
Der Adminiſtrator des Credit⸗Mobilier, André, hat feine Demiſſion 
genommen. 
London, 3. September. Conſols 90%. 
Wien, 3. September, Mittags 12% Uhr. Anfangs ſehr flau jetzt lebhafter. 
Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 81%. 4% Ct. Metalliques 7 2. 
Bank⸗Aktien 963. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 183%. 1854er Looſe 
109, National⸗Anlehen 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 232. Credit⸗ 
Sin 5 Glfabeibahn 100%. Lene. Eſeibein 103. Abel Beh 
ilber 5%. iſabetba 00%, Lombard. Eiſenbahn 103, ih 
100%. Centralbahn —. % Theiß⸗Bahn 
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Schluß etwas beſſ 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 2. September. Prinz Albert wird mit mehreren ſeiner 
Söhne bis zum 20. September auf Beſuch erwartet. 
Marſeille, 1. Sept. Das franzöſiſche Geſchwader hat ſich von 
den Küften Korſikas nach Tunis gewandt. Die Maßregeln des Bey 
von Tunis gegen die Urheber der jüngſten Gewaltthätigkeiten ſind als 
a betrachtet worden und werden andere Bürgſchaften ge⸗ 
ordert. 
Verona, 1. September. Uebermorgen gegen 2 Uhr Nachmittag 
wird der feierliche Einzug Ihrer kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Ferdi⸗ 
nand Max und Seiner Gemahlin, dann die Vorſtellung der Autoritä⸗ 
ten und des Adels ſtattfinden. Am 4. September Beſuch der öffent⸗ 
lichen Anſtalten, Kunſtdenkmäler und der Tombola im Amphitheater; 
Abends Vorſtellung im feſtlich geſchmückten Theater, die dahin führen⸗ 
den Straßen werden glänzend beleuchtet; im Amphitheater wird auch 
ein Feuerwerk abgebrannt. 
— — — — ———— — 


reuſ en. 
Berlin, 3. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben dem Cäſarewitſch Nikolaus Alexandrowitſch, Großfürſten 
und Thronfolger von Rußland, dem Großfürſten Alexander Alexan⸗ 
drowitſch von Rußland und dem Großfürſten Wladimir Alexan⸗ 
drowitſch von Rußland kaiſerliche Hoheiten den ſchwarzen Adlerord 
zu verleihen geruht. ; 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbe- 
nannten kaiſerlich ruſſiſchen Offizieren Orden zu verleihen, und zwar 
den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe: dem Oberſten und Kommandeur 
des Infanterie⸗Regiments Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, 
Dubatſchinsky; den rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Premier⸗ 
Lieutenant Szimityllo in demſelben Regiment, und dem Premier⸗ 
Lieutenant Hoheim im Feldjäger⸗Corps. 
Se. Majeſtät der König haben dem Steuer⸗Empfänger Lammert 

zu Call im Regierungsbezirk Aachen den Charakter als Rechnungsrath 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Ahlemeyer iſt zum Kreis⸗Phyſikus des 
Kreiſes Adenau ernannt worden. 
Berlin, 3. Septbr. Se. Maj. der König nahm heut einige 
Vorträge entgegen und arbeitete ſpäter noch mit dem Kriegsminiſter 
Graf v. Walderſee, der um 10 Uhr mit dem Miniſter⸗Präſidenten, 
dem nordamer. Geſandten Wright und dem General v. Neumann, 
welcher geſtern Abend von 
Hof gegangen war. 


Sangerhauſen hierher zurückkehrte, an den 
a — Heute Vormittag empfing Se. Majeſtät in 
Sansjouci den neuen am hieſigen Hofe ernannten Geſandten der Ver⸗ 
3 5 morden arte, Mr. Wright, welcher durch den 
errn Miniſter⸗Präſidenten v. Manteu 
Die Sktrebitioe defelben entgegen. fiel vorgeſtellt wurde, und nahm 
— Dem Vernehmen nach iſt die Ernennung des Oberſten v. Man: 
teuffel, welcher bekanntlich ſchon mit mehreren Miſſonen 22 kaiſerlich 
öfterreichtichen Hofe betraut war, zum diesseitigen Geſandten in Wien 
erfolgt. (N. -Z.) 
4 telegraphiſchem Wege iſt hier die Nachricht von dem in 
Kiel erfolgten Tode des Profeſſor Lichtenſtein eingegangen. — Der 
durch alle Kreiſe Berlins bekannte Vorſteher der hieſigen Stadtverord- 
neten Verſammlung, Kaufmann Fähndrich, 
plötzlich am Schlagfluß geſtorben. 

— Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin wird heute hier 
erwartet. Dem Vernehmen nach wird dieſer junge Fürſt von hier 
aus mehreren deutſchen Höfen, unter anderen dem großherz. oldenbur⸗ 
giſchen und dem k. hannoverſchen Hofe einen Beſuch machen und ſich 
demnächſt nach Wien begeben. Politiſche Zwecke ſcheint dieſe Reiſe 
nicht zu verfolgen. (B. u. H. Z.) 

ünſter, 1. Septbr. [Feuersbrunſt.] Einer hier eingetrof— 

ſenen Nachricht zufolge brach geſtern Abend in dem etwa 8 Stunden 
von hier entfernten Olfen (bei Lüdinghauſen) eine Feuersbrunſt aus, 
welche mit ſolcher Heftigkeit um ſich griff, daß binnen wenigen 
tunden 140 Häuſer in Aſche und Trümmern lagen. Um 
10 Uhr Abends (ſo weit reicht die obige Nachricht) trat eine ſo gün⸗ 
ige Aenderung des Windes ein, daß man Hoffnung hegte, den, leider 
nicht bedeutenden, Reſt des Orts — Olfen zählt etwa 216 Häufer — 
zu erhalten. Mit Spannung ſieht man weiteren, genaueren Nachrich⸗ 
ten entgegen. W. M.) 

Minden, 1. Sept. Geſtern wurde ein ſogenannter Seelen— 
verkäufer, ein gewiſſer Mn aus Osnabrück, mit 16 Auswande: 
rern durch Gendarmerie auf der preuß. Grenze verhaftet. Acht dieſer 
Leute waren bereits einberufen, vom 1. Oktober ab ihrer Militärpflicht 
Genüge zu leiſten. (P. 3.) 

: Elberfeld, 28. Auguſt. Die aus Indien einlaufenden Nach⸗ 
richten lauten von Tag zu Tag trüber für unſer Fabrikleben. Wie 


iſt vergangene Nacht ganz 


Ei 


die Sachen ſich jetzt berausftellen, könnte es im glücklichſten Falle für 
England ſehr lange dauern, ehe wieder geordnete Zuſtände eintreten; 
ja, im unglücklichen Falle könnte ein großer Theil Indiens verloren 
gehen. Es bleibt daher eine dringende Frage, wie unſer Gewerbefleiß 
ſich unter dieſen Umſtänden vertreten laſſen könnte, ob er nicht, ſtatt 
von der britiſchen, ſich ſpäter beſſer von der amerikaniſchen Flagge be⸗ 
ſchützen ließe. (Sf. J.) 
Deut ſchland. 

Varel a. d. Jahde, im August. Da es hier, wo, wie in 
allen fruchtbaren Strichen des Großherzogthums Oldenburg, der Acker⸗ 
bau immer die Hauptbeſchäftigung der Einwohner bleiben wird, an 
Fabrikarbeitern fehlt, ſo werden ſolche für die ſeit einigen Jahrzehnten 
in Varel entſtandenen und blühenden Fabriken aus verſchiedenen Thei⸗ 
len Deutſchlands, z. B. Schleſien, beſchafft, und da es unter denſelben 
auch Katholiken giebt, jo iſt in dieſen bisher auschließlich evangeliſchen 
Gegend eine katholiſche Gemeinde im Entſtehen begriffen, für die eben 
durch katholiſche Unterſtützung eine Kirche erbaut wird, welcher als 
Beweis proteſtantiſcher Toleranz, der ehemalige Herr v. Kniphauſen 
und Varel, Reichsgraf Guſtav v. Bentinck, jetzt Beſitzer einer der 
größten Herrſchaften in Niederöſterreich, eine Glocke geſchenkt hat. — 
Die Zeitungsnachricht, daß den genannten Grafen Bentinck, durch die 
ehemalige Gegenpartei irgend etwas, was ihm der ihm aufgedrungene 
Vergleich von 1853 gewährte, beſtritten werden ſolle, iſt allem An: 
ſcheine nach unbegründet. Die Eingabe, welche der Graf Heinrich 
Bentinck, Bruder des Grafen Karl, ehemaligen Klägers, der den Ver⸗ 
gleich noch nicht anerkannt hat, der deutſchen Bundesverſammlung 
überreichen will, ſoll vielmehr nur gegen die oldenburgiſche Regierung 
gerichtet fein. ‘Dem Vernehmen nach verlangte er von ihr Heraus: 
gabe des Oldenburg⸗Bentinckſchen Fideikommiſſes oder Bezahlung nach 
ſeinem Werthe. Dieſe, behauptet er, ſei nicht erfolgt und es läßt ſich 
nicht läugnen, daß die öffentliche Meinung des Landes ihm hierin 
Recht giebt. (A. Z.) 

Osnabrück, 31. Auguſt. Seit geſtern Abend 8 Uhr ſieht man 
von hier aus den Dörenberg bei Iburg brennen. Es iſt das die 
höchſte Spitze des Osninggebirges (ſo lautet der urſprünglich deutſche 
Name des Teutoburger Waldes), 1090 pariſer Fuß über der Meeres⸗ 
fläche, bewachſen mit niedrigen Kiefern und Buchenſtrauchwerk, welche 
aus den üppigen Heide-, Kronsbeer- und Bickbeerſträuchern hervorra⸗ 
gen. Waſſer zum Loͤſchen iſt nicht vorhanden und Abgraben wird bei 
dem darunter lagernden Quaderſandſtein äußerſt ſchwierig ſein; es iſt 
alſo an Löſchen wenig zu denken. In dieſem Augenblicke, um Mittag, 
ſieht man durch den hellen Sonnenſchein die Feuerſtelle, und es ſollen 
bereits über 100 Morgen in Flammen ſtehen. Gebäude ſind zum 
Glück nicht bedroht, auch die in dortiger Gegend belegene Georgs— 
Marienhütte iſt außer Gefahr. (Z. f. N.) 

Ratzeburg, 31. Auguſt. Die lauenburgiſche Ritter⸗ und Land: 
ſchaft iſt zum 9. k. M. zu einem außerordentlichen Landtage berufen, 
auf welchem die zu einer Verhandlung mit dem Landdroſten v. Kar⸗ 
dorf in der Verfaſſungs⸗Angelegenheit von Ritter⸗ und Landſchaft 
erwählten Deputirten über dieſe Verhandlungen nähere Mittheilungen 
zu machen haben werden. 5 (H. N.) 

Itzehoe, 1. Sept. Geſtern iſt der Bericht des ſtändiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes über den Verfaſſungsentwurf beendet und dem Druck überge⸗ 
ben. Der Bericht enthält weſentlich nur eine Ablehnung der Re⸗ 
gierungsvorlage, ohne Gegenvorſchläge zu machen. Eine 
von der Anſicht des Ausſchuſſes abweichende Meinung wird in der 
Verſammlung kaum auftauchen, jedenfalls keinen Erfolg haben. 


; R (H. B. 9.) 
Frankreich. 


Paris, 1. September. Der „Moniteur“ bringt heute die Rede, 
welche der Miniſter des Innern bei der Einweihung des vincenner 
Aſyls für Arbeiter-Reconvalescenten gehalten hat. Dieſe 
am 8. Mai 1855 dekretirte und in zwei Jahren vollendete Wohlthä⸗ 
tigkeitsanſtalt wurde durch den Cardinal Morlot kirchlich eingeweiht. 
Nach dem Tedeum beſtieg Herr Billault die im Hintergrunde des 
Saales errichtete Eſtrade und begann mit Hinweiſung auf die Ein⸗ 
weihung des Louvre eine Parallele zwiſchen dem „Palaſt der franzöſi⸗ 
ſchen Souveränetät, dem Heiligthume der Künſte, dem glänzenden 
Wahrzeichen unſerer Civiliſation“ und dem glänzenden Zeugniſſe einer 
fortwährenden Beſchaͤftigung mit den Leiden der Armen“; „dort in 
fünf Jahren der monarchiſche Bau vollbracht, den zwanzig Regierungs⸗ 
Zeiten nicht beenden konnten, hier in zwei Jahren die Verwirkli⸗ 
chung einer dem Arbeiter vergebens von den revolutionären Utopi⸗ 
ſten verſprochenen Wohlthat.“ Zwiſchen dieſen beiden Thatſachen 
herrſcht zugleich ein Gegenſatz und eine Gleichmäßigkeit, fuhr der 
Miniſter fort, und in beiden werde der Charakter der jetzigen Regie⸗ 
rung trefflich ausgedrückt: ; — 
In der moraliſchen und politiſchen Ordnung die Kraft, die Gerechtigkeit, 
die Großartigkeit, die Tugenden des Friedens und die Lorbern des Krieges; in 
der materiellen Ordnung die Arbeit und der Reichthum, und inmitten dieſer 
unermeßlichen Bewegung der großen Dinge und der nützlichen Dinge eine un⸗ 
ermüdliche Fürſorge fr das alt und für die Leiden deſſelben. —— Wille, 
welcher unſerem eh ze unſere Adler, unſere Ruhmesgewohnheiten, unjeren Ein: 
fluß in der Welt zurückgegeben hat, welcher der Gewalt ihre verlorene Würde 
wieder verlieh, hat eine Regierung gründen konnen, deren ruhige und frucht⸗ 
bare Kraft unſere Sicherheit und die Bewunderung des Auslandes bildet: 
beendigten wie glücklich geführten Kriege vor Allem 
allgemeinen Intereſſen der Civiliſation ge⸗ 
ſucht hat; welcher, indem er allem, was in der Welt noch von alten Kriegern 
des erſten Kaiſerreichs übrig geblieben, ein Ruhmeszeichen verlieh, nicht blos 
in Frankreich, ſondern in ganz Europa ein langes Erzittern des ac und 


welcher in einem ſo geſchickt 
den Sieg der Gerechtigkeit und der 


der Sympathie hervorrief; welcher in der Literatur, in den Wiſſenſchaften, 
Künſten und überall, wo Großes zu leiſten, eine Aufmunterung zu geben, ein 
edles Gefühl hervorzurufen ift, ſich ſtets zu zeigen und zu handeln weiß; dieſer 
jo hohe und jo bochhe ige Wille umfängt auch mit aufmerkamem lide die 
ganze Zone der Bedür ie und der materiellen Intereſſen. Unter dem kräfti⸗ 
en Anſtoße, der ihr gegeben, hat die Arbeit überall einen mächtigen Schwung: 
Eisenbahnen, Kanäle, Häfen, Straßen, Brücken, transatlantiſche Patetboote, 


Anpflanzungen, Urbarmachungen, Drainirungen, Grund⸗Kredit, Ackerbau⸗Ver⸗ 
ſicherungen — kurz, Alles macht ji, entwickelt ſich oder bereitet ſich gleichzeitig 
vor; die Induſtrie, der Handel, der Ackerbau erhalten täglich neue Aufmunte⸗ 
rungen, neue Anregungen zum Fortſchritte, und in dem ungeheuren Zuwachſe 
unſerer indirekten Einnahmen iſt in deutlichen Schriftzeichen der wunderbare Fort⸗ 
ſchritt der Thätigkeit und des Reichthumes des Landes zu leſen. Vier Jahre fort⸗ 
währender Theuerung haben dieſen unermeßlichen Aufſchwung unſerer gene 
ſchen Thatkraft, unſeres materiellen Wohlſtandes nicht zu lahmen vermocht; fie 
haben nur um ſo deutlicher gezeigt, daß der Kaiſer, wie ſehr auch damit be⸗ 
ſchäftigt, daß Großes im Innern und nach außen geſchehe, dennoch nicht die⸗ 
jenigen vergaß, welche leiden; die Ueberſchwemmungen wie die Theuerung ha⸗ 
ben gezeigt, wie theilnehmend er für die Schmerzen des Volkes und wie er der 
Erſte war, der denſelben zu Hilfe eilte. Dieſes alles iſt offenkundig; es ge⸗ 
ſchieht bei hellem Tage. Und dennoch ward es geläugnet von einigen Verbiſ⸗ 
jenen, welche die Augen unbefiegbar vor der Größe und dem Wohlergehen der 
Gegenwart verſchließen, nur in der Geſchichte der Vergangenheit Vorwände zu 
Cpigrammen ſuchen und für die Zukunft nur die Wiederherſtellung von Staats⸗ 
Einrichtungen träumen, deren Ohnmacht und Unzulänglichkeit die Erfahrung 
erhärtet hat. Doch was wollen dieſe in der Iſolirung verlornen A nun⸗ 
gen bedeuten? Frankreich weiß wohl, was es vor Augen ſieht, was es genießt, 
und worauf es ſtolz iſt, und Frankreich iſt nicht undankbar. Doch wenn unter 
allen Bevölterungen Eine lebhafter die Gefühle der National⸗Dankbarkeit thei⸗ 
len muß, ſo iſt es die Bevölkerung von Paris. Zu den allgemeinen Wohltha⸗ 
ten, an denen fie Theil hat, fügt der Kaiſer fort und fort beſondere Wohltha⸗ 
ten; für ſie wie für die anderen patroniſirt die Kaiſerin die mütterlichen ohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten der Krippen, der Aſylſäle; der Kaiſer beſchützt und unter⸗ 
kant die Geſellſchaften zu gegenſeitigem Beiſtande, die Alterverjorgungstaffe x 

ber für fie ganz insbeſondere hat die Kaiſerin gewollt, daß die 600,000 Fr., 
der Werth des Diamanten⸗Halsbandes, den die Stadt ihr bei 
ihrer Vermählung anbot, die Koſten zu einer Waiſenhausanſtalt 
für junge Mädchen beſtreiten ſollten. Für ſie hat die Kaiſerin auch bei 
der Geburt ihres Sohnes jene rührende Anſtalt des kaiſ. Orphelinates gegründet, 
wodurch das arme Kind des vor der Zeit verſtorbenen Arbeiters bei einem andern Arbei⸗ 
ter eine zweite Familie findet, wohin es zugleich einiges Wohlergehen mitbringt; 
für ſie, für ihre kranken Kinder ward das Sainte⸗Eugenie⸗Spital im 
Faubourg Saint⸗Antoine gegründet; für ſie hat der Kaiſer, um die zunehmende 
Theuerung der Wohnungen zu bekämpfen, für Arbeiterſtädte und „Arbeiter⸗ 
Behausungen“ beträchtliche Prämien ausgeſetzt, und hat auch ſelber Arbeiter⸗ 
Wohnungen bauen laſſen; für fie ſind die Bäder und Waſch⸗Anſtalten in der 
Rue du Temple angelegt worden; für fie auch ward dieſe wohlthätige und mo⸗ 
raliſche Einrichtung des Beiſtandes im Hauſe ſelbſt, welche den kranken 
Arbeiter, ſtatt ihn ins Spital tragen zu laſſen, im Kreiſe der Seinen unterſtützt 
und verpflegen läßt, gegründet und täglich erweitert; für ihn hat ſeit zwei Jah⸗ 
ren der Kaiſer und die Kaiſerin 1 zahlreichen Sparöfen gegründet und 
unterſtützt, die, auf allen Punkten von Paris von frommen weſtern des 
St. Vincenz de Paula unterhalten, zu geringem Preiſe während des Sen 
Winters geſunde und reichliche Koſt liefern; für ſie ward die Bäckerkaſſe 
eingerichtet, welche, um in den letzten vier Jahren die außerordentliche Theue⸗ 
rung des Brodtes 1 ermäßigen, keinen Anſtand nahm, der Bevölkerung, in 
der Hoffnung auf beſſere Ernten, mehr denn 50 Millionen vorzuſchießen; für 
ſie endlich ward hier dieſes Aſyl für Rekonvalescenten gebaut 
und erhebt ſich im Vecinet das für die Invaliden der Arbeit. 

i Nach dieſem Dithyrambus auf die Großthaten des zweiten Kaiſer⸗ 
reiches ſpielte der Miniſter des Innern auf die letzten Wahlen an und 
fuhr fort, viele verſtändige Leute hätten geſagt: „daß ſo viele Wohl⸗ 
thaten mit Undankbarkeit vergolten worden ſeien“, und allerdings ſchie⸗ 
nen die Arbeiter nicht genügend begriffen zu haben, wie ſehr es ihr 
eigener Vortheil ſei, unter einer ſtarken und feſtbegründeten Regierung 
zu leben, da unter ſchwachen und angefochtenen Gewalten das Ver⸗ 
trauen ſchwinde, der Kredit verſiege, die Arbeit ſtocke und nur das 
Elend Fortſchritte mache. Aber was auch geſchehen möge, der Kaiſer 
werde nichts deſto weniger ſein Werk der Wohlthätigkeit fortſetzen. 
Schließlich wies der Miniſter auf den Troſt hin, daß „die Nachwelt 
noch beſſer als wir die Geſammtheit der vom Kaiſer Napolon III. 
zum Ruhme und Wohlergehen ſeines Landes ausgeführten Großthaten 
würdigen werde; möchte jedoch auch dieſe neue Anſtalt von den Arbei⸗ 
tern gerecht gewürdigt werden! möchten fie durch Anhänglichkeit und 
Dankbarkeit alle die Wohlthaten vergelten, welche die väterliche Für⸗ 
ſorge des Kaiſers fort unde fort für fie erſinnt und ausführt!“ 


Aſien. 

Einem von einem Franzoſen in Kalkutta geſchriebenen Briefe 
vom 14. Juli, den das „Memorial de la Loire“ veröffentlicht, entneh⸗ 
men wir Folgendes: „Man hat hier vor einigen Tagen einige Ge⸗ 
müſehändler verhaftet, welche erzählten, daß der Aufitand am oberen 
Ganges allgemein geworden ſei und daß die Aufſtändiſchen Miene 
machen, gegen Kalkutta zu ziehen. Doch wir ſind wohl bewacht, und 
der Gouverneur hält fo viel Truppen als moglich zurück, um uns vor 
einem ſolchen Unglück zu bewahren. Das Fort William, welches den 
Zutritt zu Kalkutta vertheidigt, iſt auf den Kriegsfuß geſetzt, obgleich 
es nur einem Angriffe zur See, d. h. von europäiſcher Seite aus, zu 
widerſtehen geeignet iſt. Daſſelbe faßt in dieſem Augenblicke 6000 
Mann, welche anderweitig vielleicht nützlicher angewandt werden könnten. 
Acht Dampfer, jeder mit 6—8 Kanonen verſehen, kreuzen auf dem 
Fluſſe, und wenn die Gefahr wirklich ſo drohend iſt, wie man behaup⸗ 
tet, fo kann fie nur von einem Angriffe der Vorſtädte gegen die Stadt 
herrühren. Mit den umliegenden Ortſchaften zählen wir eine Bevölke⸗ 
rung von 14 Millionen Hindus, welche auf einem Umfange von we⸗ 
niger als 7 franzöſiſchen Meilen vereinigt find. Im Allgemeinen iſt 
dieſelbe ohne alle Thatkraft, und das engliſche Regime iſt weniger hart 
für ſie, als anderweitig. Sie zerfallen überdies in verſchiedene Kaſten, 
die einander feindſelig gegenüberſtehen, was übrigens bei allen Indiern 
der im Aufſtande befindlichen Präſidentſchaften der Fall iſt. Man glaubt 
daher, daß wenn die Indier von Kalkutta nicht durch ihre Brahminen 
aufgehetzt werden, ſie uns treu bleiben dürften. Was ich Ihnen aus 
eigener Anſchauung mittheilen kann, iſt, daß Hungersnoth droht, der 
Geißel des Krieges, der Feuersbrünſte und Plünderung ſich zuge⸗ 
ſellen. Die Menge von zu Grunde gerichteten Waaren und Ernten 
iſt unermeßlich; denn die Inſurgenten griffen in ihrer Wuth alles an, 
was irgendwie zu vernichten möglich war. Der Ganges treibt zuwer⸗ 
len Maſſen von Getreide vor fid) her, und mehr denn ein Schiff hat 
ſich in dieſer Beziehung einem einträglichen Rettungswerke hingegeben. 
Zu größerem Unglücke hat jede Art von Landbau aufgehört; denn die 
Landleute, welche nicht mit den Inſurgenten gemeinſchaftliche Sach⸗ 
machen, bleiben in ihrer Muthloſigkeit, in ihrer Verzweiflung ganz une 


rr 


Expedition: Pertenſtraße MW. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten g 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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reſpondenz in Nr. this Meiner geſtrigen Ueberſicht von der Reiſe Sr. 


1962 | 
Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs: Nachrichten ꝛc. 


Berlin, 1: September. Das königliche Obertribunal hat durch ein Er⸗ 
kenntniß vom 25. Mai 1857 feſtgeſtellt: daß die Verpflichtung der Gewerbetrei⸗ 


CCC / / ß ONENEREIEEBUUEH 
7 2 8 5 ur“ * 


BEE, ns de Nds erb 
thätig. Der Preis des Brodtes iſt ſeit einem Monate um die Hälfte 
aufgeſchlagen, und wenn man uns nicht bedeutende Quantitäten von 


i i o gehen wir de 2 : 
Getreide ſchick, ſo geh r ſchreckensvollten Hungersnoth entgegen.“ benden, Mir die von ihren Geknde, Ihren Dienern, Gemerbegehilfen und in . Seer e . 
— — — 2 — befindlichen Angehörigen verwirkten Geldstrafen mit ihrem Vermögen zu | Freiw. Je. sgl 190% b. dito Pr. Ser. III.|A 
; aften, ſich nicht blos auf die Defraudationsſtrafen, ſondern auch auf die Con: | rar," vor 839 — dito Pr. Ser. 1V.|6 

Breslau, 4. Septbr. [Rolizeiliches.) Geſtohlen wurden: Roſenthaler⸗ traventionsſtrafen erſtreckt und daß demnach der Beſitzer einer Brennerei für aue 1883/4 8. 1 Tu) 5 

traße Nr. 11 ein blauer Duffel⸗Uleberzieher mit Sammetkragen und 1 Baar die von ſeinem Brenner verwirkte Geldbuße ſubſidiariſch haften muß. u. 14 . au ale, . 1 
rſchlederne Handschuhe; Gartenſtraße Nr. 4/5 2 roth⸗ und blaukarkirte wollene] — Das hieſige Stadtgericht hat vor einigen Tagen in einer Exmiſſions⸗“ 4 He Oberschlesische 4. 193 
N und 2 1 * wollene due eee die eine mit ſchwarzer > ch Ri = sr — 5 N Ka für eig wie Dean gie 0 wich⸗ ste re 8 bi 405 2 4 
impe, die andere mit ſchwarzem Sammet beſeßzt. ig iſt. Ein Hau atte auf Grund einer Beſtimmung der bekannten ge⸗ I.-Prüm.-Seb. | — — BE ride. 4 4 

Verloren wurde ein ien na mit 2 Thlr. Inhalt. drucken Miethskontrakte gegen den Miether dahin geklagt, daß derſelbe ſich das erer F- 1 „ be RE 2 Prior. 3. . öl — — 

[Plötzlicher Todesfall.] Am 2. d. Mts. gegen Abend fand eine Be⸗ Durchziehen von Gastöhren, das Streichen von Fenſtern und Thüren, das] . ere. Noumärk.|3 1. 4 r 
8 des Biene R i alf je 0 mehrſtündiger Ab: zug W oc en in jener Wohnung x j. w. Bella (AR DRS | e e B. Oppein-Tarnowitzer 1 "180 
weſenheit wieder in ihre Wohnung zurü e, ihr Dienſtmädchen leblos auf] Gericht hat 1 e Klage zurückgewieſen, weil angenommen wurde, eine] Z eee 5 6. rinz-Wilh. (Su-V.)4 
dem Fußboden des Zimmers liegend vor. Ein Schlaganfall 2 das Madchen ſolche Feſtſetzung des Kontralts beziehe ſich nicht auf ſolche Räume, welche dem S4 . n 5 
ae & ie af ruft Auf Miether jpeziell zu feinem alleinigen Gebrauche vermiethet worden ſeien. 2 Pane. fi be mi 

ngefommen: Se. Erc. kaiſ. ruſſ. Kultusminiſter Noroff mit hohem — 8 dito (8t.) Prior. 4 

Gefolge und Dienerſchaft aus Petersburg; Se. Crc. General⸗Lieutenant und Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 2 {Proussische.. 4 [914% bz 2 1 

9 des 5, Armeekorps Graf v. Walder ſee aus Poſen: Oberſtlieut. Das 47ſte Stück der Geſezſammlung enthält unter BER 18 Kit, 2. ein — . Adee, Sele Er 3 

a. Wolff aus Berlin; General Ahmet Menhil Paſcha mit Dr. Cuginie] Nr. 4756 den allerhöchsten Erlaß vom 20. Juli 1857, betreffend die Verlei⸗]“ (Scblezen. 4 63, be 2 

=> ne as Werse SE; an 1) dem Chan chen Reue für 13 8200 1 die en 10 r 105 bo. dito Prior, III. 35 

n | 0 s Warſchau. Pol.⸗Bl. emeinde⸗ een von Düren nach Lechenich und von Düren nach!). — Btargard-Ponener., . % 0 c ba. 
| er era Nr. 4757 bus Shut für die MelioritätßsEogietät des Oriec-Gebites, Reife n = dus Fuer. EZ 

Kerr 7 5 2 i elioritäts⸗Sozie riec⸗Gebietes, Kreiſes | yasterr, Metall. . 179%, B Menne... 4127 ba. 

Breslau, 3. September. [Perſonalien.] Niedergelegt: 1) Von den Neidenburg. Vom 10. Auguſt 1857; und unter A N ice 8 dito Prior. 4699 ¼ 5. 
Kaufleuten C. Th. Müller in Schwerin und Karl Nitſche tu. ee die] Nr. 4758 den allerhöchſten Erlaß Dr 17, Auguſt 1857, betreffend die Ueber: dito Nat-Anleihe]ö fel ba clio ZU. Km}. i% DE IV.8.96B 
von ihnen zeither geführte Agentſchaft der . Feuer⸗Verſicherungsanſtalt. tragung der Verwaltung der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn an die Direk⸗ rn 2 ae 5 1060 Ey dito Prior... EIER 
en are ya Dr 3 e 5 15 1 61 — 955 0 tion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. g ditopoln.Sch.-Obl|4 |84% ba. dito III. EM. . 414172 bz. 

ihrte Agentſchaft der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. erhöchſt f —T02. .... Pfandbriefe J | — — 

verliehen: Dem evangeliſchen Lehrer Fränzel zu Jenkwitz bei Oels zu einen re dito III. Em. 4 [91 G. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 

| fn er Dienſ⸗Jubilaum das allgemeine Ehrenzeichen. Betätigt: De Be. Berlin, 3, September Obgleich die auswärtigen Notirungen derjenigen | % 300 Fs 4, 6; e 
kation für den bisherigen Lehrer in Liatkave, Eduard Hubrich, zum evangeli⸗] Effekten, von welchen wir die Richtung unferer Börſe in der letzten Zeit meiit| uus 2200 71 — 2 6 Braunsch. Hank f [119 B. 
ſchen Schullehrer in Melochwitz, Kreis Militſch. Die Vokation für den bishe⸗ ausſchließlich abhängig ſahen, heute eher einer entgegengeſetzten Tendenz günſtig a8 44 Thlr . .— 99 4 op er 
BR Hilfslehrer Guido Baumert zum zweiten Lehrer an der katholischen Stadt⸗ zu fein ſchienen, eröffnete die Börſe doch unter dem Einfluß einer feſteren Sti: *. Geraer 5 93 etw. bz 
n „au ichen 8 f E a nn . — 57 8 Dre mung, zin . Sas ech mit einzelnen, zeitweiſe 1 F > Thüringer, m „id i ot. dm. 

m katholiſchen Schullehrer in Pohlanowitz, is Breslau. Die Vokation] gen, bis zum Schluſſe, ohne daß jedoch dieſe Stimmung in beſonders ſtarken] chen. j ne g 
In den bisherigen Pfarrvikar Profeſſor Dr. Schultze zum Pfarrer der evange⸗] Umjägen ihren Ausdruck fand. 105 waren N elmehe | Effekten, in] Aschen-Mastrichter 4 las 6. Massen „ f dee 

iſchen Gemeinde von Steinkunzendorf, Kreis Bolkenhain. welchen der Verkehr ſich umfangreicher geſtaltete; für viele gab ſich allerdings] daterdan Rolerd. 1 60 Bremer 5 13% 6 

(Erledigte Pfarrſtelle.] Die Mittagsprediger⸗ und Schulrektor-Stelle e erkennen, die aber nicht immer zu wirklichen Abſchluſſen reſultirke. e entern. g,. — Zeudis.iä |oiY, G, 

in Prausnitz iſt vakant worden. Das Einkommen beträgt circa 432 Thaler] An der Börſe war man, in Ermangelung anderer näher liegender Motive, ge dito II. En. 5 |102 8. 

incl. Wohnung. Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium daſelbſt beſetzt die Stelle. 4 5 die last Tendenz auf 5 lich Nen 10 Wahn e . 2 
775 er 5 je- ſetzen, und der K ging, ohne daß eine merkliche Reaktion wahrzunehmen] g. n Hamburzer . 1 116 11 Leipzig. Credith.-Ac 77% b 
bi ba ber eüangeiien Süre u Deikden 150 Ahaler Tante supenennet, | MAT, vom eftigen Sälufeouie 102 bis 109% in Nie Höhe. uch Berti | "ine nn nn gen nn | ann 
. 2 » er F ir Ban.» — — — © * . 

s Len Der Schornſteinfegermeiſter Jonas zu Striegau hat am a) 15 1 en Wenn denn a dat, Keine Agel P * 790 Berlin-Potsd "Magäb, 4% etw. ba... n. || Demmer 14% & 73%, be. 
16. d.Mts. den neunjährigen Sohn des Steinarbeiters Herda in Striegau, der] bezahlt werden, und auch zu bier 05 nd ſchli lich der vorhandene Ber] e 7 0 480 B- — a 
in den ſtädtiſchen Steinbruch bei einem Waſſerſtande von mehr als 8 Fuß ge e Vefriedtging. e fed e e e eee 2 1 
fallen war, mit Muth und Entſchloſſenbeit von d de des Grtrintens er gehr nicht immer Befriedigung. 5 0 8 . dito Lit. D. 48% bs. „ Ä 
n Dies oirb:biermi 10 on dem Tode des Ertrinkens ere] Von den übrigen Bank: und Krediteffekten hatten eine gleiche Feſtigkeit e Fer. 1% . Disc.-Comm.-Anth. 106 & 10614 be. 

Dies wird hiermit als Anerkennung ſeiner menſchenfreundlichen That eigentlich nur Disc.⸗Kommanditantheil iumsſcheinen. Di 2 ? u. ralbarter. 1 lige u Ser. —— || Berliner Handels- Ges ,80 G. 
belöbigehb:zun:öffentlichen Kenntniß gebracht eigentli ( itantheile mit den Konſortiumsſ . e Un: | üreslau-Preiburger. 4 19 Preuss. Handels-Ges.4 6 6 
10 age 3 ichen Kenn 9 . theile gelangten wieder auf den höheren geſtrigen Cours von 106% und be⸗ r ene Schles. Bank-Verein 4 8 ½ ba. 
5 2 en e lh 5 69 i Cee 5 wurde 4 über Wa buen e ee . . 3 24 3 v. nie eee 5 18 B. 

E ; Schlnfcourfe, alſo „am Schluſſe vergeblich geboten. Der Umſatz gewann] dito II. Em. . 5 11021 B. e e 

Reichenbach, 3. September. Geſteru Nachmittag traf Se.] aber nicht die Ausdehnung. welche das Geſchaft in den darmſtädler Effetten] die fl. Ke. 4 4 
Excellenz der kommandirende General v. Lindheim hier ein, und ftieg | erreicht hat. Für ſcheſſch Bankverein war heute Frage, und es betätigte] Site IW. Eu. % g ber e 
in dem Gaſthofe zur Krone ab. Heute Morgen fand Paradeaufſtellung] ſich ſogleich unſere öfter hier niedergelegte Bemerkung, daß die niedrigen Anz | passelaert nber. if |— 7 — dito ....... 2 M. 10 l ba. 

3 an ee er gebote einer ernſtlichen Kaufluft ge enüber in der Regel ſchwinden, und fehlte] ens. St.-Kisenbahni5 [148% a 149%, ba Hamburg 8 151% ba 
3 Br liche ei Truppen de waren. Hier⸗ es, ungeachtet die Auſträge wenig belangreich waren, noch zu 83%, an Abge⸗ e Prior, „8 e . nn FA 

f erfolgte das Vörererziren, und zwar zuerft das der Infanterie und] bern. Oeſterr. Kreditaktien eröffneten hingegen ſehr ſlau, und noch + niedri- men mann a 05h -- ere ee 
darauf das der Kavallerie. Das Wetter war beſonders ſchön, was ger als geſtern mit 102%, fie hoben ſich zwar bis 105, als von der wiener] Maxdeb-Wittenbergeli 38% B 9 — 2 u. 00 ba. 
bei einer Militär⸗Parade für den Zuſchauer eine Hauptſache iſt. Es] Morgenbörſe günſtigere Notirungen kamen, behaupteten dieſen Cours aber nicht] wn 4% 6% — — — mer ek * 
hatten ſich daher auch ſehr viele Zuſchauer auf dem Platze eingefunden, lange, wurden vielmehr meiſtentheils zu 103% gehandelt und blieben dann noch] Meektenburger ... 4 [52 ba. u. 6. Leibis.. 1 g, 6 

N ma ; billiger übrig. Mit Rückprämie wurden fie zu 100% oder 2 offerirt. — | Münster-Hammer . 4 — . e 2 M s 
deren Andrang nur mit Mühe von der Gendarmerie abgehalten wurde.] Sonſt fand ein Umſaß nur noch in Deſſauern ftatt, die um 17 % wichen, und | Neisse-Brieger . , |77 ba. Frankfert a. M. M66. b be 
Was nicht 1 75 konnte, ging zu Fuß, wobei die Weberbevölkerung zuletzt nur noch zu 73% 10 placiren waren. Auch Leipziger behaupteten heute] nn Milo — . n 
von Langenbielau, Ernsdorf ꝛc. ſtark vertreten war. Se. kgl. Hoheit! den Cours von 78 nicht feſt, waren dazu vielmehr zu haben. Die Courſe al⸗ Badiſche 35 Fl.⸗ Anleihe. 47ite Serien-Ziebung am 31. Auguſt 


der Prinz Friedrich Wilhelm unternahm geſtern eine weitere Tour 
durch das Eulengebirge, beſuchte namentlich Charlottenbrunn und Wal⸗ 
denburg, und kehrte Abends mit der Eiſenbahn über Schweidnitz zu⸗ 
rück. Zu dem heute Nachmittag ſtattgehabten Diner waren Se. Excel. 
der General v. Lindheim, die General⸗Maſore v. Schlichting und von 
Mauſchwitz, Oberſt⸗Lieutenant v. Schöler, der hier anweſende Graf 
von Zieten, und von Seiten der Kreisſtände die Herren Graf von 
Pückler auf Neudorf und Landesälteſter v. Seidlitz auf Habendorf, nebit|g 3 
deſſen Sohn, dem Lieutenant v. Seidlitz, zugezogen worden. ihrem geſtrigen Schlußcourſe mit 148%, fie kamen dann zwar wieder auf 149%, 


ler übrigen Effekten dich Gattung ſind meiſt als nominell zu betrachten. Um⸗ 
ſätze fanden nur in ſehr wenigen und auch in dieſen nur bei geringen Po⸗ 


Ya 2835, 1783. 2682. 3026. 3196. 3360. 3506. 3778, 3840, 4085. 4161. 4250, 


282. 4318. 4442, 4467. 4613, 4912, 4937. 5029, 5288. 5287. 5300. 5635 
6142, 6160. 6336. 6358. 6480. 6586. 6606. 6637. 6871. LORO 70715 g 
7563. 7669. 7768. 7837, e e 6989. TON. — 


der badiſchen 50 Fl.⸗Looſe find auf die nachſtehenden Nummern die dabei 
bemerkten Hauptpreiſe gefallen: Nr. 76,012 35,000 Fl.; Nr. 99,506 10,000 Fl.; 
Nr. 98,358 5000 Fl.; Nr. 56,082 3000 Fl.: Nrn. 58,175 und 73,342 31 
Fl.; Nrn. 19,867, 76,354, 79,760 und 99,050 à 1000 Fl. 


erlin, 3. September. Weizen loco 48—74 Thlr. — Roggen loco 
2% 


% 
r 44441, Thlr. bez. und Gld., 44% Thlr. Br., 
47—47 % Thlr. bez., Br. er Gld. — Hafer loco 3234 ie Scene 


 Fürftenftein, 3. Sept. [Nachträge zur fürſtenſteiner Cor⸗ 


königl. Hoheit mögen heute ende intereſſante Details folgen, die ich meiſt 
ugenzeuge wahrzunehmen Gelegenheit hatte. Als der Prinz, vom Burg⸗ 
wart geführt, die im Jahre 1800 erbaute Burg in der inneren Ausrüſtung be⸗ 
2 tete Bi Ihn e e er Gap dt 1 m Keen 
eihen den Flur zieren. Ein Weilchen betrachtete der durchl. Herr die ſchar⸗ 2 m. : 
ſen Züge des Grafen Hans Heinrich J., kenntlich durch die Taſchenuhr in der err Sir brieg⸗neiſſer bezahlte man % mehr. Im Allgemeinen trat bei 
nd; dieſer ausgezeichnete Mann, „der bei Baletten und Turnieren, mit dem den Eiſen 
W ce Cache China Salt Ta Ye Falera des Brinaen 
„reichjte ier, tens“ galt, feſſelte die Aufmerkſamkeit des Prinzen 
meet — N firmem Jäger fiel dem hohen Gaſte das vieläſtige Hirſchge⸗ 
ih im Rittersaal, die rieſt 


Eben jo blieben alte freiburger ½ billiger mit 119 / übrig, für junge pagegen, 
wil⸗ 


r. bez. 

ahlt und Gld., 14%, Thlr. Br., November⸗Dezember 
lr. Gld., Frühjahr 14% Thlr. Br., 14% Ale Gd. — 
ritus loco 28% Thlr., mit Faß 28 Thle., September 27% 27% 


igen Pokale der Kredenzkammer auf, und eine be: 


27 74 1 % + F * 
18126 Thlr. bez. und Gld., 26% Thlr. Br., b N ae. R 
kues Aufmerkſamleit ward der Rüſtkammer (wo ſich viel Waffen der bres⸗᷑ 0 2 Thlr. Gld., 


„ 25% Thlr. Br., 2 

u anmunen finden), namentlich der pollſtändigen Rittertracht Conrad 1., 

des Käufers von Fürſtenſtein (1509) und jener reizenden Fenſterdurchſicht ge⸗ 
enkt welche „V. von Falklenſtein jo gluͤcllich ee net hat. — 
2 Innigkeit und ſichtbarer Rührung hing des durchl. Prinzen Auge 

auf der geweihten Stätte, wo der gerechte König Friedrich Wil⸗ 

helm III. mit ſeiner erhabenen Gemahlin, am 19. Auguſt 1800 „den Dank“ 

austheilte. Der Prinz durchſchritt ſodann den Grund in der Richtung BE de dem fie 5 Anfang lebhaft bege 


ee en Jh zes buhlen pe dhe Vie Dem BE von pg ge a lender Beruf er Gropmann & Berg] 


Weizen behauptet, loco gelber ſchleſiſcher nach Qualität 73— 
741, Thlr., feiner märkiſcher 9199 ö. 75 hl. galiziſcher 89 90pfd. 72 Thlr., 
neuer polniſcher 88/89pfd. 70 Thlr., hochbunter polniſcher 92pfb. 73 Thlr. 


j i ik ertönen ließ. ie breite Lindenallee hinab, „FFF 2 6 N D 
— die 9 . Nee wo & Eoniat. Hobel gawerberſ Monats⸗ueberſicht der preußiſchen Bank, a bl > Al alter bunter polniſcher 60 Thlr. gelber polniſcher Jopfd. 
den holden Damenkranz begrüßte und dann den Hauptmann a. D. Juſtiz⸗ gemäß § 90 der Bank⸗Orduung vom 5. Oktober 1846. 5 7 72 En pr. Höpfd. be auf Lieferung 89 90pfd. gelber pr. September⸗ 

th Krauſe aus Salzbrunn, deſſen eiſernes Ehrenkreuz dem Jolda⸗ ; Aktiva. a ups 55 ze 85 bir. bez. und Gld., desgleichen pr. Frühjahr 68 Thlr. bez. und 
nchen Auge des Prinzen nicht entging, anädigit anſprach und anhörte. Wäh⸗ 1) Geprägtes Geld und Barren. 32,391,000 Thlr. Ob. b düsen niedriger bezahlt, Ioco nach Duraltät 4.437 Ihlr. pr. 
rend des Diners, a dem eine Rieſenforelle den ländlichen Charakter des Mahls 9 Wan Seen c a N 788 7 —— } —＋ 3 5 1151 — A — eu 1 
1 A 2651 . 7 8 Ya ? eee 3,971, 1 „ pr. 5 — 4 . eh k 
würdig tepräfentirte, ſaß der Prinz einigen Jagdbildern gegenüber, die Veran⸗ 40 e F 338,000 „ Gld., pr. Oktober⸗November 42% Thlr. Gld., pr. Novbr.⸗Dezember 43% Thlr. 


bez. und Gld., pr. Frühjahr 46% —16%—47—46% Thlr. 77 pr. 


75 3 ’ 
5) Staatspapi iedene Forderungen und Aktiva 5,914,100 „ Jun 
papiere, verſchie 1. 8e. ſſi va. 147 Thlr. bezahlt und Gld. — Gerſte flau, loco neue ſchleſiſche pr. aft. 


mei ie li ü Bemerkung Sr. Au 
i "nit mr pre Maptüt Me” Mn Beer, | 9) Zantoten iu Umlauf . 2... :4223°°: 7ar00 „41%, St, bet, . e 39%, Shi. vr. Zee, Bey, su Sera 
ndern auch die du i t und hübſch! 7) Depofiten-fapitalien ... +... N . . 20,449,000 „ Ayfd. * s „ Br. und Gd. . 
ei ch ſprächen“, und die Unter hung ir Bones doe hiufig in . 8) Guthaben der Staatskaſſen, Institute und Privat⸗ 27 Fandel 13, e Br. — Hafer loco pr. 52pfb. 30 Thlr. bezahlt, vr. 
chen Sprache geführt würde. Sehr heiter geſtimmt, beehrte Se. k. Hoheit den . ee mit Einſchluß des Giro⸗Verkehrs . 4,824,000 „ age zie Fe ch 20. 2% In bez. n nlipber De ar 
; 7 . e 3 57. Br., e 1 32 ½ Thlr. e co ne Koch⸗ 
e ec nach Qualität 59-65 Thlr. Br. — NMübdI unverändert, loco 146, Tt. 


aufmerkſamen Wirth mit huldreichen Worten der Anerkennung über das ſchmack⸗ 
afte Mahl und 8 5 ſich ſodann ins fürſtliche Salop, wo alle Details von 
or Erhebli amleit erweckten. Von der Witt. Meyen. 

Familie des Fürſten von Pleß war Niemand gegenwärtig, auch der Ka: r 5 
meral⸗ und Oekonomie⸗Vorſtand 4. abweſend, ſo daß der Kaſtellan die Füh⸗ . Berlin, 3. Septbr. 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: ee 20 0 Berliniſche — — 


Königli iſches Haupt⸗Bank⸗ Direktorium. 
Walch Preubiiche Schmidt. Woywod. 


hie. Gld. 14 ember 
: — Leinöl loco i 
bez., pr. Sentember-Dtaber 15 zu 5 „ 
au, loco ohne Faß 12% %, mit Faß 13 % bez., pr. September 1313 
f pr. Sep 4 * 
r., 13 5 13 Gld., pr. Septenber⸗Otober 134 bez. und Br., 


und Gld., pr. Frühjahr 13% % bez. und Br., 14 % Gb. 
. und Br. 14 
Breslau, 4. September. (Produktenmarkt.] Ziemlich unverän 


= 
2 
E 
er 
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rung übernahm. Der Prinz beſuchte die Prunkzimmer, den Marmorſaal und 
Del. Balkon, verzichtete auf das Betreten des 1838 von der Kaiſerin von | Boruffia — — Colonia 1100 Br. 8 agd ( 
ußland bewohnten Zimmers „da es in feiner inneren Einrichtung ja] Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger excl. Div. 
verändert ſei“ und erkundigte ſich angelegentlich nach jenen Details, die 600 Br. RüdverfiherungsAttien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
durch die öftere Anweſenheit der königlichen Familie geweiht erſchei⸗ F Aktien 


a erzählt hätte, daß gerade der Platz, dem Er den letzten freudigen 
Blick che die Lieblingsſtelle der Fr regierenden Königin von Preußen Maj.]! 
ſei. schaffung dieſes von Ihrer Majeität „jo geliebten Ruheſitzes“ 


nen. — Der Prinz war noch in ſehr jugendlichem Alter, als er Fürſten⸗ Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 5 ; 
| fn 
0 " i 2 2 N 1 r a i II 
ein. rend würde es für Ihn g ein, wenn man Ihm bei der u en: Berliniſche 15 RER Ache Angebot lehne ni holten geſtrige Preije. 
00, Br. (inel. Dividende) Dampfſchifffah 


—1 
niedriger. — Spiritus matt, loco und September 1 
[Weizen, weißer 81 —82—78—74 Sgr., gelber 8078 —76—72 Sgr. 
Brenner We en er r Roggen SIE 1644 — 

e 5 4643. Sgr, — 3—32—30—2 — 
m Sr. 4 . afer 33 Sgr. ſen 
\ terraps 106—108—112 Sgr., Winterrübſen 100 —102—104 bis 

106 g Sang S S 5 ae 20 1 
leeſgat, rothe 22—20—19—18 Thlr., wei Hr 18—16 5 

Qualität. — Thmathe 9. 8 8 lr. 8 


n Baracke, welcher einen maleriſchen Blick in die Ebene des Landes 

5 Hennrich 2 Bäche freundlichen und lieblichen Gärtchen, iſt des Fürſten 

ans „ und ſeiner Gemahlin 1 Werk. — Mit dem Be⸗ 

—— wir dieſe Skizze, daß Se. könig 3 Sich ſehr warm über 

5 re —ê eee rer * c 0 21 0 e der 

r. th . Roſenherg die gediegenſten, wi en vorzu⸗ 
Din wußte. Um 6% Uhr verlieh Sr. Ang! oheit das Schloß, Pa 


) 
dit⸗, dagegen find Darmſtädter und namentlich Jaſſp⸗Bank⸗Aktien im Courſe 
getiege. Sera Gas- Attien blieben à 107% begehrt, unter 108 zeigten ſich 
aber keine Abgeber. 5 f 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. E IR: Deut von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich in Breslau. 


Karlsruhe, 1. Septbr. Bei der heute hier begonnenen Gewinnziehung 


Ottober 307 Thlr. bez., 31 Thlr. Br., Frühjahr 32 —32 Tol. — Rüböl 
ktober 1477 14% Thlr. bez, 14% Thlr. Bo, 14% Thlr. Ole, ee 1 


